
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1839

19 (9.5.1839)



Durlacher Wochenblatt .
Donnerstag 19 , den 9 . May 1839 .

Oberamtliche Verfügungen .
OANr . 9058 . Philipp Knopf von Jöhlin -

gen wurde durch rechtskräftiges Erkenntniß vom
15 . Februar d . I . Nro . 5526 . yach L . N . S . 513 .
wegen Verschwendung und unregelmäßigen Lebens
im ersten Grade mundtodt erklärt , und unter Bei -
standschast des alt Nathschreibcr Peter Joseph
Knopf von dort gestellt.

Durlach den 27. April 1839 .
Groß herzoglich cs Ober Amt .

OANr . 9018 . ( Gläubiger - Aufruf . )
Gottfried Sold von hier beabsichtigt nach
Amerika auSzuwandcrn und hat deshalb um Aus -
wauderungserlaübniß nachgcsucht .

Alle diejenigen , welche aus was immer für ei¬
nem Grunde Ansprüche an denselben zu machen
haben , werden daher aufgefordert solche bis

Donnerstag den 16 . M a p
Vormittags 8 Uhr

hier zeltend zu machen , bei Vermeidung der für
die sich nicht meldenden Gläubiger dadurch entste¬
henden Nachtheile .

Durlach den 26 . April 1839 .
Großhcrzogliches OberAmt .

OANro . Y78Z . Am 2g . d . M -, Abends gegen 8 Uhr ,wurde dem Müllermcister David Müller von Wös¬
singen von seinem vor dem Bierivirthshause von Ioh .Neitel in Breiten stehendem einspännigem Wagenein ziemlich neuer grautuchcner Mantel mit einem kur¬
zen Kragen von nehmlichem Luche und einem langem
Ucberkragen bis auf die Hand reichend , entwendet .

Derselbe hat auf dem Rücken 2 od . z eingesetzte Fleckin der Größe eines Kronenthalcrs , wovon die Burgcr -
meisterAemter Behufs der Fahndung benachrichtigt wer .den .

Turlach den 7 . Map i8zg .
Großherzogliches OberAmt .

OANr . ylbz . In der Nacht vom 12 . auf den rz . d.Mts . wurden aus der Wohnung des Georg FriedrichHecht zu Spöck nachstehende Effekten entwenoet :
iz 4 leinene Mannshemden mit G . F .H . roth gezeich¬net , jedes im Weich von wenigstens i fl .
2 ) b leinene Weibshcmdcn , mit W . H . roth gezeich¬net , jedes angeschlagen zu 48 kr.
z) 4 leinene Weidshemden , mit C . H . roth gezeichnetvon gleichem Werth .
4) 4 Leintücher roth mit C. H . gezeichnet, jedes 48 kr.werth .
5) 4 Tischtücher von Gebild , mit C . H . roth gezeich¬net , jedes i fl . werth .
6 ) Ein Zwilchsack mit C. F . H . roth gezeichnet .
7) i Sester Mehl nebst dem Sack , i fl . werth .8 ) 2 Meßle Bohnen , 24 kr . werth .Hievon werden die Bürgermeisterämter Behufs derFahndung benachrichtigt .
Durlach den 28 . April 1839 .

Großhcrzogliches OberAmt .
OANr . 775z . In der Nacht vom h . aus den 7 . H.M -

wurden der Martin Ludwig Wtb . von Gochshcim mit -telst Einsteigcn
50 Ellen grau fein wergencs Tuch ; 7 Pfund gehechel¬ter Hanf ; 14 Strange hänfenes Garn ; 2 Stücke Dürr¬

fleisch , zu etwa 14 Pfund ; i zwilchener Müilersack , mitden Buchstaben I . L . bezeichnet, entwendet worden , wo¬von die Bürgermeisterämter Behufs der FahndungNachricht erhalten .
Durlach den 11 . April 1839 .

Großhcrzogliches OberAmt .
OANr . 85Zb . Am Freitag den 12 . d . M . , Abendsy Uhr , wurden aus einer Wohnung zu Graben nach¬stehende Gegenstände entwendet , »emlich

D Eine ziemlich große silberne Taschenuhr mii ara¬bischen Zahlen , gelben Zeichen, und ganz weisem Ziffer¬blatt . ( Das Gehaus zur Uhr blieb im Koffer liegen . >An der Uhr befand sich eine dünne Halbkctte von Neusiiber und » och eine beeile silberne Kette zum licruntcr
bangen . Au dieser letzteru Kette hicng ei » Ring , einsiibe. ncS Petschaft , mit dem Namenszeichen F . 21. Dannei » Mebgerstahl , ei » Messer , ein Doppelbett und eineinfaches Beil , gleichfalls von Silber .

2 ) Ein Guldonstück , 2 Sechsbatzner , z Drcibätznerund noch ein Paar Stücke kleinere Münze .
Hievon werden die Bürgermeisterämter Behufs der

Fahndung benachrichtigt .
Turlach den 02 . Avril i 8gg .

Großherzozlichcs OberAmt .

A n ; e i g e.
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenenBriefe , die « IS unbestellbar Kicher zurückgekoinmcnsind, werden zu deren Rückcmpfang , gegen Entrich¬tung der etwa darauf hastenden Tape » ; e . hiemitaufgesordcrt .
zg . H . Marktmeister in Achcrn .
40 . Will, . Mayer in Oschbach.
4r . F . Baterper in Neustadt a . d . Hardt .
42 . Theresia Lins in Durbach .
4z . Job . Schneider in Durlach .
44 . Hch . Scheller Untershcpf .
4z . Goltl . Maler in Heidelberg .
4K . Hch . Steiger Einsindelen Kanton Cchwptz .
47 . (8 . F . Ergcnzinger in Ettlingen .
48 . Josef Richard Arieshein bei Basel .
4g . Jacob Rapp , Zollgardist in Ncuenburg .

Durlach am 8 - May i8Zg .
Großh . PoftExpcdition .

Rottman .n .

6urgcrincistcrumtÜf !) c6ekanntmacI )ungl 'n .
Die Stellen 2r städtischen Polizeidiener mit einem

jährlichen Gehalt von 150 fl . für jeden , sind in Er¬
ledigung gekommen .

Diejenigen hiesigen Bürger , welche beim Militair
gedient haben , oder die sonst hiezu erforderlichen
Eigenschaften zu besizen glauben und Lust haben die .
se Stelle anzunehmen , werden aufgesordcrt , sich



Samstag den 11 . d , M.
Vormittags

dahier anzumeldcn .
Durlach den 7 . Map 1859 .

Bürgermeister Amt .
Fux .

vcit . CH . Rau .
Das zwecklose und unbefugte Hcrumlaufen in den

städtischen Waldungen , besonders in den jungen
Schlagen , das Fcueranmachcn und Tabackrauchcnda »elbst. Fangen der Maisen und sonstigen Wald¬
vögel . Zerstören deren Nester und fangen des jun¬
gen Wildes ist bei Strafe verboten .

Durlach den 6 . May i8zy .
BurgcrmcisterAmt .

8 u x .
vät . Cb . Rau .

Burgermeisteramtliche Versteigerung .
Johann Heinrich Krebs von hier , läßt

Montag den 27 . Map d . I .
Nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathhause zum 2ten und letztenmale
öffentlich versteigern :

Eine Behausung nächst dem Baselthor , neben
Jakob Karchcr , Küfer , uud Johann Order .

Gebot 600 fl.
wozu die Liebhaber eingeladcn werden .

Durlach den ü . Map i8Zy.
BurgcrmcistcrAmt .

Fux .
vät . CH . Rau .

Verkauf des Amalienbades
bei Durlach.

Das Gast - und Badhaus zum Amalienbad mit
Zugchdrdrn soll daselbst

am Dienstag den 21 . May d . I .
Nachmittags 2 Uhr

einer öffentlichen Versteigerung ausgesctzt werden .
Dieses Etablissement besteht aus dem mit Real -

wirthschaftrecht versehenen Gasthaus und Occcno -
miegebaudcn , als : Scheuer , Stallungen , Back -
und Waschhaus , Holzremisc , aus einem Badhaus
und großen Baum - und Gemüsegarten . Neben
dem Badhaus befindet sich eine Stahlquelle . Es
enthält t8 Cabincte zu Fluß - und Stahlbädern mit
einer vollständigen soliden Badeinrichtung .

Der Käufer hat Gelegenheit zum billigen Er¬
werb der zum Wirthschgftbetricb nöthigen Fahrniß ,worunter auch gute Lagerfäffcr .

An dem genannten Tag wird auch , nach Um¬
ständen , eine Verpachtung dieser Realität versucht .

Bis zum 14 . May d . I . werden auch Anerbie¬
ten zum Handkauf berücksichtigt.

^ Kaufliebhabcr wollen sich mit obrigkeitlich lcga -
lisirtcn Vermögcnszeuguiffeu versehen und haben
einen annehmbaren Bürgen zu stellen.

Die weitern Steigcrungsbedingungen liegen bei

ObcrgerichtsAdvocatEmmert in Car l S -
ruhe zur Einsicht offen .

Privat - Nachrichten .

Durlach. ( Bekanntmachung. )
Der Unterzeichnete macht einem verchrlichcn

Publikum hierdurch bekannt , daß bei ihm verschie¬
dene rein gehaltene inländische Weine , von vor¬
züglicher und auch mittlerer Qualität , in grdßern
sowohl , als auch kleinern Parthien , zu festgesetzten
billigen Preisen fortwährend zu verkaufen sind , wo¬
bei bemerkt wird , daß auch Weine von geringerer
Qualität » 9 kr. per Ms zu haben ist.

Durlach , am 8 . May 1859 .
August Hoyer , Hofküfer .

Im Pfarrhause zu Grötzingen sind mehrere
Fuder rcingehaltcne Weine , 1852er , 56er und 57cr
Grstzinger Gewächs , gegen gleich baare Bezahlung
täglich zu haben .

Von dem so beliebten schönem Kunstmchl hält
der Unterzeichnete fortwährend , in allen Sorten
Commissioas - Langer , und wird sowohl im kleinem
schicklichem Quantum M- 25 Pfund , 50 Pfund u .
100 Pfund , als auch in größern Parthien , täglich
zu festgesetzten Preisen abgegeben .

Durlach den r8. April rzzy.
Ernst Dell .

—Der schon früher im Gr . bad . landwirthschajtl .
Wochenblatte genannte Wagncrmcister von Stupse «
rich, zeigt hiemit ergebenst an , daß er S -ywerzische
Pflüge , Wcintraubenraspeln und sonstige Wagner ,
arbeiten übernimmt und aufs prompteste besorgen
wird .

Lammwirth Geifert , Wägermeister .
Es wird ein 6 — 7 öhmigeS Faß welches noch

gut und in Eisen gebunden scyn muß , zu kaufen
gesucht. Näheres bei dem Herausgeber dieses
Wochenblattes . "

Es ist aus freier Hand im billigsten Preis zu
verkaufen : 1 ) ein eiserner kleiner Kaffee - Hccrd ,
2 ) zwei neue Roßhaar - Matrazen . Wo ? erfährt
man im Comptoir dieses Blattes .

Gegen gerichtliche Obligation sind 250 fl . aus -
zulcihcn . Wo ? erfährt man zm Comptoir dieses
Blattes .

500 fl . sind in drei Theile auszuleihen . Wo ?
erfährt man im Comptoir dieses Blattes .

Es sind 140 fl . auszuleihen . Wo , erfährt man
im Comptoir dieses Blatts .

„ In dem Almosenfond in Kleinsteinbach liegen
200 fl. zum Ausleihen parat . Sich zu wenden
an F . Salzer , Pfr . in Singen ? '

„ Die verwittwete Friederika König geb. Klaus
von Hohenwettersbach , an einer langwierigen
Krankheit leidend , und deren fünf unmündi --

gen Kinder , auf eine so vechängnißvslle Weise



ihres Vaters beraubt , danken innigft gerührt
den edeln Menschenfreunden , welche ihre schwe¬
re Prüfung durch milde Gaben erleichtert ha¬
ben . Indem Unterzeichneter dieses in ihrem
Namen bekannt macht , fügt er die Bitte hin¬
zu , fernere Wohlthaten , welche das christliche
Mitgefühl für sie bestimmt hat , durch seine
Hand an dieselben gelangen lassen zu wollen .

Grü n w e tt er 8 b a ch den 18 . April 1859 .
Zim in er , Pfarroerweser . "

Erwiederung !
Dem Dichter , Johann Steinmetz , wird

rrwicdert , , ,daß man durchaus nicht geneigt ijl
ihm ein Hinderniß in den Weg zu legen , sein gro¬
ßes Dichter - Genie vor einem verehelichen Publi¬
kum zeigen , und der Nachwelt durch seine un >rerb -
lichen Werke Stoff zur Bewunderung geben zu
können . " — , ,Es steht also ganz in des Verfassers
Hand , eine Erwiederung auf das Lob in Nro . 15 .
im Drucke erscheinen zu lassen . "

- t.

Der May .
Er ist da — der schimmernde fröhliche May —

«ll' seine Pracht , all '
sein Leben , all' seine Wonne l

Farbige Blumen , die holdesten Kinder des Jahres ,
dicht an einander gedrängt , bedecken in ihrer frische¬
sten Schönheit , und gleichsam strahlend von jugend¬
licher Freude , die Erde . Anmuthigcs Grün und
liebliche Blüthcn schmücken , in gefälliger Abwechse¬
lung , Bäume und Sträucher . Wohlgerüchc , dam¬
pfend aus tausend Kelchen und Kräutern , erfüllen
die Lüfte . Allenthalben regt sich , summt , schwirrt ,
zwitschert , flötet , jubelt Leben u . Lebenslust . Ucbcr-
all prangt cS , drängt cs sich hervor , will cs laut
werden , strebt cs hinauf in das Licht .

Triumphircnd zieht die Freude durch die Welk ,
sich allen Wesen zu offenbaren , alle Wesen zu seg .
ncn ; und ihr huldigen alle Wesen , ihr klopfen alle
Herzen . Denn was ist Schönheit anders , als Freu¬
de , die noch nicht zum Bcwußtscpn ihrer selbst ge¬
kommen ?

Die Erde ist ein Paradies , das Leben ein Festtag
geworden .

Wie soll mein Herz sich fassen — alle diese Herr¬
lichkeit ! O , du reiches , seliges Herz , daß du so
enge bist für deinen Neichthum , so schwach für deine
Seligkeit k

Jetzt hebt cs mich hinauf über die Sterne , in das
Land der Seligen ; jetzt zieht es mich mit sanfter Ge¬
walt hin zu der lieben , herrlichen Erde ; ich verliere
mich in ihr Anschauen , ich sinke unter ihre Blumen ,anzubcten vor dem , der diese Erde so herrlich gemacht
hat , auSzuströmcn den heißen Dank des Herzens da .
für , daß er mich auf diese Erde gesetzt , mich hinzu¬

geben dem Gefühle der unendlichen Liebe , die hier
sich mir kund thut , mich hinzugeben dem Gedanke » ,
von dem mein ganzes Wesen freudig erschauert , daß
diese Herrlichkeit nur ein schwaches Bild derjenigen
ist , zu welcher ich bestimmt bin .

Wenn es freundlich mich anlacht , wird mir daß
Herz fröhlich , und wenn cs sanft mich faßt in mei .
» cm Innersten , ergießt sich das glückliche Herz in
sprachlosen , süßen , süßen Thranen . O , auf einer
Erde , die ihre Maytagc hat , verlohnt es sich gewiß ,
einigen Schmerz zu dulden . Für Einen dieser Ta¬
ge voll Pracht , Leben und Wonne nehme ich gerne
viele trübe , freudenlose Tage hin .

Eine Erde , die ihre Maytage hat , ist der Vorhof
des Himmels ; durch ihre Winter und ihre Frühlin -
ge geht es hinein in den ewigen Frühling .

Freue dich nur , mein Herz , aller dieser Anmukh ,
dieser Schönheit und Lust, und vcrkümmre dir nicht
den Genuß derselben durch den Gedanken ihrer Flüch¬
tigkeit . Du kannst nie verlieren , was du einmal
Köstliches besessen hast ; es ist dir überdicß Unter¬
pfand von etwaS noch viel besserm.

Die neidische Frau .
( Fortsetzung zu Nro . 15. )

Dieses Thier war alt , hatte keine Zähne und
lebte nur von Milch . Ich benutzte einen Augen ,
blick , wo meine Tante hinausgcrufcn wurde , um
in das Gesäß , in welches man gewöhnlich die
Speise des Hundes that , eine kleine Flasche voll
Opium zu gießen , welche ich vorschlich in dem
Zimmer meiner Tante genommen hatte .

Die Wirkung entsprach vollkommen meiner
Hoffnung , und der arme kleine Hund starb unter
Verzuckungen . Meine Tante , untröstlich über
diesen Verlust , ließ ihn öffnen , und man erfuhr ,
daß das -Gift seinen Tod veranlaßt halte . Man
verhörte sogleich alle Personen im Hause , und ich
war nicht vergessen.

Einige Augenblicke lang läugnetc ich keck die
That , allein die Drohungen , die man mir machte ,und die wiederholten Versvrechuugcn , daß man
mir cs verzeihen würde , bewogen mich , alles zu
gestehen. Meine Taute sprang in dem Augen¬
blick von dem Stuhl , und dieß mit einer Nichtig ,
keit , die ich nicht an ihr kannte ; sic entblößte mich
ganz , und schlug mich so stark , daß sie mich bei¬
nahe tödtcte .

Nach dieser Begebenheit wollte sic mich nicht mehr
Vor ihren Augen dulden ; sie that mich in eine Pen .
sion in der Nachbarschaft , wo ich einige glückliche
Tage bekam. Die Neuheit der Gegenstände , die
große Anzahl junger Personen meines Alters , mit
denen ich mich zum erstenmal in Gesellschaft sah ,die Abwesenheit meiner Tante und ihrer Hunde ,
Neffen mich diesen Aufenthalt sehr angenehm fin¬den ; allein mein Vergnügen dauerte nur kurze Zeit .Eben die Leidenschaft , in welcher ich mit einem so
unzufriedenen Auge daS Glück ansah , dessen die
Lieblingsthicrc meiner Tante gcnoßen , folgte mir
auch in dieses Haus nach.



Ich bemerkte bald , daß einige meiner Gespie¬
linnen schönere Kleider , mehr Geld und andere
nutzbare Sachen hatten , als ich . Dieser Gedanke
machte mich unglücklich , und ich suchte alle Gele¬
genheiten , diejenigen herabzuwürdigen , die ich als
meine Feindinnen betrachtete , nicht als ob sie mir
etwa unrecht gcthan hatten , sondern weil ihre Exi -
sleuz angenehmer war , als die mcinigc .

Ich ersann in dieser Absicht eine Menge Aus -
kunftsmittel . Auf die Stühle , worauf diejenigen
zu sitzen kamen , die meinen Neid erregten , pflanzte
ich Stecknadeln . In den Arbeitssuchen goß ich
Dinte auf ihre muselinenen Kleider . Selbst bis
in die Kirche zeichnete ich mich durch meine Bos¬
heiten aus , indem ich denen , die vor mir waren ,
die Bänder abschnitt . Ich stahl die Schlüffe ! zu
ihren Schubladen , und verbrannte oft den Putz ,
der um so mehr meine Wuth entflammte , je mehr
er Bewunderung erregte .

Sehr oft verschwanden die Kuchen , die meine
Mitschülerinnen aus ihrer lieben Eltern Haus
brachten , aus dem Kästchen , in welchem sie sic
aufbcwahrten ; ich ließ sogar auch ihr Geld nicht
mehr in Ruhe .

Es verstrich eine ziemlich geraume Zeit , che
man auf mich , als den Urheber dieser Ungezogen ,
heiten Verdacht warf ; denn ich hatte eine beson¬
dere Art von Eigenliebe , die mich hinderte , das
meinem Gebrauch zuzuwenden , was ich nicht mit
Frohsinn in dem Besitze anderer sehen konnte. Mehr
als ein Bedienter wurde als der Diebstähle ver¬
dächtig fortgcjagt , an welchen ich allein schuldig
war ; und ob mir diese Begebenheiten gleich bren¬
nende Gewissensbisse verursachten , so konnte ich
dennoch der Macht einer Leidenschaft nicht wider¬
stehen , die von Tag zu Tage meinen ^ araktcr un¬
ruhiger machte .

Endlich reizte ein artiges Mädchen von fünf¬
zehn Jahren mehr als die andern meinen Unwillen ,
nicht sowohl des Geschmacks und der Mannigfal¬
tigkeit ihres Putzes wegen , als auch wegen des
Ueberfluffes an Geld , das man ihr gewährte , und
besonders noch wegen ihrer Schönheit und ihrer -
Talente .

Mehr als einmal hatte ich ihre Kleider zerris¬
sen , ihre Röcke gestohlen , und ihre Taschen , die
ich in der Nacht zu nehmen , Mittel fand , zum
Fenster hinausgcworfen ; allein ihren persönlichen
Eigenschaften einen Stoß beizubringen , war nicht
in meiner Gewalt . Ich entschloß mich jedoch , we¬
nigstens einen von diesen kostbaren Vorzügen mei¬
ner Rache aufzuopfern . Ich erlaucrte deswegen
eine günstige Gelegenheit , und indem ich in ihr
Gemach geschlichen , indcß sie abwesend war , warf
ich gebrannten Kalk in das Wasser , wovon ich
wußte , daß sie gewohnt war , das Gesicht damit
zu waschen.

Die höllische Erfindung war nur von zu gutem
Erfolg : ich hatte bald das Vergnügen zu erfahren .

eaß ihr Gesicht , ihre Augen und ihre Hände er¬
schrecklich verbrannt wären , und ihre Schönheit
ausserordentlich verdorben , wenn nicht gänzlich zer¬
frort wäre .

( Die Fortsetzung folgt . )

Zwcisylbige Charade ,
lieber meine Erste schmähen die Alten den

Schneider , die Zungen aber loben ihn ; meine
Zweite wirst Du im Wasser nie finden ; das
Oanze ljt ein öenihinteö Königreich .

Frucht - Preise
v 0 m ä . Map 1859 in Durlach .

Mittclpreis :
das Malter Waizcn . . . . 12 fl . 50 kr.
, , , , Kernen ( neuer ) - . 12 , , 35 , ,Kernen ( alter )
, , , , Korn ( neucS) . . ^ , , 4i) , ,
„
, ,

Korn ( altes )
Gerste . .

' ' " <»
- . 7 „ 48 „

Welschkorn . . ' ^ - „
, , , , Haber . . . - - 5 „ 56 „

Einfuhr - Summe . 771 Malter .
Vom vorigen Markt blieben ausgestellt : 35 Malter .
Worunter waren : 608 Malter Kernen .

„ 3 — Korn .
„ , , 160 — Haber .

Summe des Dorraths . . . 806 Malter .
Verkauft wurden heute . . . 751 Malter .
Ausgestellt blieben heute . . . . 55 Malter .

Brod - Taxe .
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen — Pf . 10 Loth.
Wcißbrod zu 6 kr . , , „ — — 31 —
Schwarzbrot » zu 10 kr . „ „ 2 — 51 —

Fleischtare für den Monat May .
Das Pfund Mastochsenflcisch . . . .

„ „ Schmaiflcisch . . . . .
„ „ Kalbfleisch .
„ „ Hammelfleisch . . . . .
„ „ Schweinefleisch .

91 kr.

74 . .

Das Pfund Rindschmalz kostet . .
— — Schweineschmalz „ . .
— — Butter . . . „ . .

Lichter ( gezogene) das Pfund . . .
— ( gegossene) „ „ . . .

Seife . . . „ , , . . .
Ochfonunschlitt ( rohes ) das Pfund . .
Der Centner Heu . 1 fl.
Hundert Bund Stroh ( ü Bd . 18Pf .) 16 -
Das Meß Holz ( hartes ) kostet . 20 fl.

26 kr.
20 —
24 —
24 —
22 —
16 —
13 —
20 —

Druck und Verlag der L . M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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